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1 Erläuterungen
(gekllrzte, auszugswelse Fassungi dle ungekilrzte Fassung
lst ln Heften mlt VlertelJahresergebnlssen abgedruckt)

1 Rechtsgrundlage
Gesetzi-lche Grundlage der Statlstik des
Straßenpersonenverkehre lst das Gesetz
zur Durchfilhrung elner Statlstlk ilber dle
Personenbeförderung lm Straßenverkehr
(PersBefStatc) ln der Fassung der Bekannt-

machung vom 24. Junl 1980 (BGBI. I S. 865)
in Verbindung mlt dem Gesetz tlber die Sta-
tistik filr Bundeszvrecke (Bundesstatlstikge-
seLz - Bstatc) vom 14. März 1980 (BGBI. I
s. 289).

2 Kreis der Befragten (Auskunftspfltchtige)
Auskunftspfllchtlg zur monatlichen Statistik
des Straßenpersonenverkehrs sind alle Inhaber
und verantwortllchen Ieiter von Unternehmen, die
einen Betriebssltz lm Inland haben turd Llnlen-
verkehr (vgl. Numrner 8.3.1) betreiben, der
nach dem Personenbeförderungsgesetz (pBefG)
vom 21 . Ntärz 1961 (BGBI. I S, 2411, zu:.:eLzL
geändert durch das filnfte C,esetz zur Änderung
des Personenbeförderungsgesetzes vom 9. ilull
1979 (BGBI. I S. 989), genehnigungspflichtlg lst,
soweit sie aus dem genetroig'rngqpflichtlgen Idnien-
verkehr Jahreseinnahmen von nindestens 3 MilI.
Dll erzieLen. Die Auskunftspfllcht ergibt slch
aus § 4 PersBefstatG ln VerbLndung § 10 BStatG.

3 Umfang Statistik
Die nonatllche Statlstlk des Straßenpersonen-
verkehrs erstreckt sich nur auf den LlnLenver-
kehr unter Elnschluß des Auslandsanteils des
grenzilbers chreltenden verkehrs bel Unternehmen,
dl.e zur monatlichen Statlstlk auskunftspfllch-
tig slnil.

Ausgenommen davon ist derjenlge Berufsverkehr
nach § 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen zur Be-
förderung threr Arbeltnehmer mlt elgenen oder
angemleteten Kraftomnlbussen f{lr dle Beförder-
ten unentgeltllch durchführen.

4 Berlchtsweg, Methode der Erfassung und
Aufbereitung

Von den zur monatlichen Statlstlk auskunfts-
pfllchtlgen Unternehmen wlrd monatllch eln
Erhebungsbogen an die zuständlge Landesbe-
hörde gesandt und dort zu Landesergebnissen
zueammengefaßt. Aus den Landesergebnlssen
aller Bundesländer sCe1lt das Statistische
Bundesant Bundesergebnlsse zusammen.

5 ReqlonaLlslerunq
Dle zuordnung ej.nes Unternehnens mit seinen
Betriebs- und VerkehrsleJ.stungen zu elnem Bun-
desland richtet slch grundsätzlich nach dem
Sitz der örtllch zuständigen Genehmlgungsbe-
hörde.

5 Begriffserklärungen

6.1.1 Großwrternehmen
Großunternehroen fun Slnne dieser Statlstlk slnil
Unternehmen mit jährllchen Elnnahmen aus dem
genehmigungspflichtlgen LLnienverkehr von mln-
deatens 3 MlIl. DM.

5.3 Verkehrsarten

6.3.1 Llnlenverkehr
Der Begrlff "Llnlenverkehr" umfaßt dle nach
dem PBefG genehnigungspfl-lchtlgen Personen-
beförderungen m1t schLenen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln sowie den
Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach § 42 PBefG
unter Einschluß der Sonderformen des Llnlen-
.verkehrs nach § 43 PBefG und dar{lber hinaus
den Frelgestellten Schillerverkehr.

6.3.2 Allgemeiner Linlenverkehr
Unter "Allgemelner Llnienverkehrr' 1st der
schlenen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
tige Kraftfahrzeug-Llnienverkehr nach § 42
PBefc ohne dessen Sonäerformen nach § 43 PBefG
zu verstehen.

6.3.3 Sonderformen des Llnienverkehrs

5.3.3.1 Berufsverkehr
Berufsverkehr nach § 43 Nr. 1 PBefG ist clle
regelnäßige Beförderung mlt Kraftomnlbussen
von Berufstätigen einea oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi-
schen wohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten
Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßl-ge Be-
förderungen von Personen von und zu Märkten
bzw. Theateraufftlhrungen u.ä. veranstaltungen
(2.B. Konzerten) gemäß § 43 Nr. 3 und § 43

Nr. 4 PBefG.
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6. 3. 3. 3 Schillerfahrten
Schillerfahrten slnd genäß § 43 Nr. 2 PBefG

regelmäßlge Beförderungen von Schillern nit
Kraftfahrzeugen zwlschen Wohnung und Lehr-
anstalt unter Ausschluß anderer Fahrgäste,
sowelt dle Beförderun$ f{la die schtlLer nloht
unentgeltlich ist.

6.3.4 Freicestell Schillerverkehr
Hierbel handelt es älch um die filr clie Fahrgä-
ste unentgeltllch clurchgeführten BefÖrderungen
mlt Kraftfahrzeugen durch oder filr Schulträger
zum und vom Unterrlcht, die den Vorschrlften
iles PBefG nlcht unterliegen.

6. 4 Unternehmensfogmen
6 .4.1 e u.nd qemlachtwlr

Unternehmen
verkehrsunternehmen ohne Elsenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder StemmkaPital
oder vergleichbaren KapitaLausstattungen Kör-
perschaften und Anatalten des öffentLlchen
Rechts mlt mehr als 50 E beteillgt slnd. Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, straßenbahn- oder
Obusverkehr gel-ten auch dann als "gemlscht-
wLrtschaftlichn, wenn der Antell der öffent-
llchen Hand nur 50 t ocler wenlger beträgt.

6.4.2. Unternehmen nichtbundeselsenen
Elsenbahnen

AlIe Unternehmenr dle außer Straßenpersonen-
verkehr auch Elsenbahn-Schlenenverkehr durch-
f{lhren, mit Ausnahne der Deutschen Bundesbahn.

5.4.3. Priva Unternehmen
verkehraunternehmen ohne Elaenbahn-Schienen-
verkehr, §owelt sie nicht unter Ziffer 6.4.1
fa11en.

6 . 4 . 4 Reglonalverkehrsgesellschaften
Als ReglonaJ.verkehrsgeseLlschaften rverden hier
dle Gesellschaften bezelchnetr die von Bundes-o
bahn und Bundespost zur Durchftlhrung des Reglo-
naLverkehrs (Personenbeförderungen Im Nachbar-
ortsverkehr und llber mlttlere Entfernungen) J-n

elnem bestlmmten Geblet geblldet r'rurden.

6. 4'. 5 Verkehrsverbilnde
Unter "vetkehrsverbund" wlrd hier eln frelwll-
llger zusammenschluß von Unternehmen (Verbund-
unternehmen) verstanden, beL dem ohne FusLon
dleser Unternehmen die Zuständlgkeiten ftlr dle
Netz-, FahrpLan- und Iarlfgestaltung f{lr den
Verkehr auf dern gemeinsamen Netz (Verbwtdnetz)
einer gemelnsamen Einrichtung dieser Unterneh-
men oder einem Verbr.urdorgan ilbertragen wird.
Außer dem Verkehr auf den in den Verbtrnd ein-
gebrachten Llnlen können die verbundsunteroeh-
men StraBenpersonenverkehr auch auf welteren

Llnlen betreLbenr In der Bundesstatistlk aus-
gewlesen werden dle Beförderungslelstungen
und Elnnahmen derjeni.gen Verbilnde, die frel-
wIIIig den Statlstlschen Bundeaamt Ihre Be-
förderungsleLstungen und Elnnahmen Uber den
Verband öffentllcher verkehtsbetrlebe mlt-
tellen und slch mit der Veröffentllchung iluer
Einzelangaben elnverstanden erklärt haben.

6.5 Fahrausrreisarten
6.5.1 Elnzel- und Mehrfahrtenausrrelse
Hlerzu zählen neben Fahrauswetsen für eine
eLnzelne Fahrt, R{lckfahrt-, Mehrfahrten- und
Strelfenkarten auch Bahrauswelse, dle etne
Gilltlgkettsdauer von wenlger a1s 3 Tagen har
ben (2.B. 24-Stunden-Ausweise) .

Auch Beförderungen zu einern erhöhten Beförde-
rungsentgelt bel Fahrten ohne g'Ultlgen Fahr-
ausweLs sind hler einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nlcht elnbezogen.

6.5.2 ZeI
§Lerzu zählen fahrauswelse, die tlber einen
Iängeren zoitraum gelten und zumlndest'den
Charakter einer Wochenkarte haben.

5.6 Dargtellungse ten der LeLstuncts-
statlstlk

5.6.1 Beförderte Personen
Bel den nachgewlesenen Angaben ilber dle beför-
derten Personen handelt es slch um Unter-
nehmensbeförderungsfälle, d.h. elne Person
wlrd auf den Liniennetz elnes Unternehmens
auch dann nur elnmal gezähltr wenn dlese nach-
einander mehrere Verkehrsmittel des Unter-
nehmens mit demeelben Fahrausweis benutzt hat.

6.6.2 Personen-KLlometer I

DLe Personen-Kllometer slnd dle von den be-
förderten Peraonen im Berlchtszeltraum Lns-
gesamt zurtlckgelegten KLlometer.

6.6.3 WagenlKllometqr
Wagen-Kilometer slnd dle Kllometer, dle die
Zugfahrzeuge sowie die von thnen mltgefilhr-
ten Anhänger lm Elnsatz filr dle Personenbe-
förderung zurilckgelegt haben.

6.6.4
Einnahmen Im Sinne der monatllchen Statistlk
slnct ille Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf lm
Llnlenverkehr. Nlcht berilcksichttgt stnd Ab-
geltungszahlungen und andere Zuschtlese der
öffentllchen Hand sowle aIIe ErlÖse ftlr Beförde
rungsleistungen J.m Freigestellten Schillerver-
kehr. Die Angaben enthalten die Umsatz-(Mehr-
wert-) steuerbeträge.
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2 Linlenverkehr der Großunternehmen lm
August 1984

Im Auqust 1984 wurden lm L I n i e n lr e r -
k e h rl ) der Großunternehmenl ) gaz uitt.
Personen befördert, davon 336 Mt11. ln Altge-
melnen Linlenverkehrl ), a MiIl. in den son-
derformen des Linienverkehrsl ) und 6 ttill.
im Freigestellten Schülerverkehrl ). Irr"g*
sa.mt wurde dabei eine Verkehrsleistung von
2 r25 lt,td. Personen-Kllonetern (Pkn) erbracht,
davon 2r13 l4rd. Pkm lm Allgemeinen Linlenver-
kehr, 65 üi11. Pkn in den Sonderformen des
Llnienverkehre und 59 Ml11. Pkn im Freige-
stellten Schülerverkehr. Die Betriebslelstun-
gen bellefen slch lrn Llnlenverkehr der croß-
unternehmen lnsgeearot auf 147 l.li11. Wagen-Kl-
lometer (Wkm), lm Allgeneinen Llnlenverkehr
auf 141 MlIl. YIkn, ln den Sonderformen des
Llnlenverkehrs auf 4 MilI. WIo. und im Frelge-
stellten Schülerverkehr auf 2 Mi11. WIo. Die
Einnahnen aus den Fahrkartenverkauf lm Llnien-
verkehr der GroßunternehEen betrugen im Be-
richtsnonat 367 MiIl DMi davon entfielen 358
UtlI. DM auf den Allgeneinen Linlenverkehr
und 10 MtlI. DM auf die Sonderformen des Ll-
nlenverkehr s.

In den Monaten Januar ble August 1984 zusaEnen
beliefen slch lrn L I n i e n v e r k e h r
der Großunternehmen das Fahrgastaufkommen auf
3r40 Mrd. beförderte Personen, die Verkehre-
leistung atf 22,6 Mrd. Pkm bej. eLner Betriebs-
J.elstung von 1 ,22 Mral. WItu und clle Einnahmen
auf 3139 Mrdl. DM. Dan1t lagen bel unveräncler-
ter Eöhe der Einnahm6n (+ 0r0 8) und nahezu
unveränderter Betrlebsleistung (+ 0rI t) clas
Fahrgastaufkommen um 610 t und dle Verkehrs-
lelstung um 4r7 t unter den Ergebnlssen des
entsprechenden Vo rJ ahresze itraums .

1 ) Begrlffsabgrenzungen siehe ln den Erläu-
terungen S. 3 und 4.

Der Allgenelne Llnlenver-
k e h r der Gro6unternehmen hatte in der
Zeit von Jahresanfang bls Ende August 1 984
einen Unfang von 3 r27 t4rd. beförderten Perao-
nen und 21 17 l(rd. geleisteten Pkm bel elner
Betrlebeleletung von 1r15 Mrd. Wlo. Dabei nur-
den Elnnahmen ln Eöhe von 3131 Mrd. DM erzielt.
Gegenüber den entsprechenden Zeltraum des Vor-
Jahres ergaben sich bei dleser verkehrsart eln
un 5rl t gerlngeres Fahrgastaufkonmen und eine
um 4r4 t nieclrigere VerkehrsJ.eistung, jedoch
eine etwas höhere Betriebsleistung (+ 0r5 t)
und nahezu unverEndert hohe Einnahnen (+ 0rl t).

Inden Sonderformen de§
L I n I enve rk eh r s wurdenlndea
ersten acht Monaten des ilahres 1 984 von Groß-
unternehrnen 48 Mtll. PersoDen befördert, 651
MIII. Pkn sowie 36 UtIl. Wl@ gelelstet und
Einnahmen in Eöhe von 87 M111. DM erzlelt.
Danit errechnen sich für den Berichtszeltrau.m
aranuar bls August 1 984 bezogen auf dle Großun-
ternehnen eln um 3rl I nledrlgeres Fahrgast-
aufkonnen, elne um 5r3 t gerlngere Verkehrs-
Ieistung. elne un 2r9 t kleinere Betriebslel-
stung und um lrl I nledrlgere Elnnahmen ln
dleeer Verkehrsart als für den entsprechenden
zeltrarüo des Vorjahres.

DerUmfangdes F r e I ge ste 1 It en
S ch ü1 e r v e r k e h r s derGroßunter-
nehnen betrug ln den Monaten Januar bls August
1984 zueamnen 82 Mi11. beförderte Pergonen
und 807 Mill. gelelstete PkE bei einer Be-
trlebelelstung von 41 M111. wkm. Es ergaben
sich für den Freigestellten Schülerverkehr der
Großunternehnen lm Berichtszeltrarm eln um

2r4 t kleineres Fahrgastaufkommen, eine um

volle 1 1 t nledrigere Verkehrslelstung und eine
um 7r3 t geringere Betriebsleistung als für
die Monate iranuar bis August 1 983.
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- 5r9
- 3,?
- or4

0, t5
0r15
O,l4
0,14
0r19
O,22

0r15
O rlT
o rl?
0,15
0, 13

+ 0r9
+ Ars
+ 016

- 2r7

+ 0r3
+ 0r9

- 0r3
+ 213
- 6rl
_ 3r9
+ l0r1

9

10

It
t2
t3
la
't5

t6
t?
t8
19

o12

716

{ 0r5

- 2'9

_ 2r7

+ 8rl
- 4rO

_ 713

- 912

- 4r7

+ Lrg
_ Srl

0,16

0, 13

O rLA

orll
0rtl

'l7r4
+ 1r4

6rl

3rl

212

+ 20

2t

t,? 22

23

24

5) Die Ertwtcklurg bet Bundesbahn undl BundoElEst lst
auch dlavon bG€lnflu8t, deR lm ilahre 1982 ul't dler
berleitung dter poetbuddl€nst€ au! äte Burd€sbahn
b€goanaa wurde.

2r4 00?11 - 1t,4

6l Nur tron BuEilesbahn und Bundl€slrost g.bildleta
ReglonalvErkehrsgosellEchrf t€n.

4l,3

Etnnahcn v.r&r-
drnrng
g.gcn

Vorjehr3

Vcrta-
dBruag
gcg.D -.vorlaluJ'

ialöralarB
Pargon6n

Verto-
d€rung
{F96n IVorlahr-

Pargon€n-
KlloEt€a

Vertn-
drrung
Eegen ..

vorJahrJ' lnsgeErDt *rur*j:rBon€D-
t ä1I1. t ul1I. t ü111. Dü Dü I

-7 -

25

I



2 Allgemelner Llnienverkehr der Großunternehmen nach Fahrauswcl särten

FahrauEwelsart

Allgenelner Llnlenverkehr
Insgcsamt 2l ....

davon :

auf Elnzel- und Mehrfahrten-
aust elsen

auf zeltfahrauswelsen für
schüler, Studenten und
ändere Auszubildende

auf anderen zeltfahrausrdelsen ..
auf SchwerbehlndertenausHelsen .

auf Frelfahrauswelsen

Januar - Au$rst 1984

6rl 3 307,3

3r8 I 745,0

749,6
at2,7

run9
gegenüber

dem
Vor ahr

t

+ 0,1

- 0,0

- 2,7
+ 2,3

336,4

778,4

357 ,9

2O7 ,7

57 ,2
93,?

3 266,2

7 O48,5

o32,6
885 ,0
239,7

50 ,3

75,8
1o7.7
26,3
8,2

- 816

- 3,t
- 74,7
- 415

3 Allgemeiner Linlenverkehr der Großunternehmen nach Betriebszwelgen

Januar - augnrst 19841)

Bet rlebszwelg

Allgemelner Llnlenverkehr
insgesamt 2) .

davon:
14O,5

Veränderung
gegenrlber dem

vor j ahr

+ 0,5

mlE Straßenbahnen herkürtrn-
llcher Bauart, .,.. ..

nlt stadtbahnen (elnschl. Hoch-,
U.- und schwebebahnen) .. .. .. ...
nlt Obussen

nlt. Kraftornnibussen und
Personenkraftwagen .

davon:
mit elgenen Pahrzeugen

mlt angemleteten Fahrzeugen ,.

L4,9

16,3
0,3

109 ,0

83,4
25,6

- 4,5

+ 6,9
+ 3,7

+ 0,3

+ 0,5
- o,4

I 146,9

720,8

127 ,9
2,5

495,7

677,3
224,4

4 Verkehrslelstunqen und ,hmen in verkehrsverbünden*)

verkehrsverbund

Hamburger VerkehrBverbund (HW) . .

Zweckverband Großraun Hannover ...
Verkehrsverbund Rhein-Ruhr (vRR) .

Frankfurter verkehrs- und Tarlf-
verbund (FW)

Verkehrs- und Tarlfvelbund
Stuetgart (WS) .

Monchner verkehrs- und Tarif-
verbund (MVV) . ...

36,4

50,8

t5,L

lo,7

33 ,3

313 ,9

76L,6

83,2

359,9

40,9

47,4

21 ,3

75,4

34.5

2) Einschl

Januar - August 1984

ELnnahmen

Mt DM

283,7 2 478.9 327,t

510,3 653,3

13 5 ,6 1 429 ,A 185 ,8

77819 926,0 !56,2

371,2 2 AOO,7 245,2

S-Bahn-Verkehr in Berlin West.Vorläufige Ergebnisse.
lGine Angaben.
Der Jahrestell enthäIt Berichtlgungen zu den vergangenen
Monaten, bei den Veränderungen sind auch nachträgllche
Berlchtigungen zuln vorj ahreszeltrauE berückslchtlgt.

August 1984

Be förder te
Personen

Verände-
rung

gegenüber
dem

vor j ahr

ElnnahmenBe förderte
Personen Einnahmen

MI]1. DM MlII t MiII. t)MMi I1.

August 1984

wagen-KIloneter

Mi11

Beförderte
Personen

Personen-
Kllomcter

M1 1MI

ElnnatmenBeförderte
Personen

August 1984

Personen-
Kllometer

r)
.)
1)

-8-
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